
rr GcstlWstn.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

44.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 80 in demBezirk1 außerhalb des Bezirks1.20Monats-Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 11. April

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeileaus gewöhn!. Schrift bei einmaliger Ein¬
rückung9 -j, bei mehrmaliger je 8 ŝ.

Die Inserate müssen spätestens morgens 8Uhr am Tage vor der Herausgabe desBlattes der Druckerei ausgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Den Herren Geometern des Oberamtsbe¬

zirks, sowie den Gemeindebehörden
geht mit nächster Post je t Exemplar der Nr.1 und 2 des Amtsblattes des K. Steuerkollegiums

vom Jahr 1895 unter Bezugnahme auf die Erlasse
des Steuerkollegiums, Abteilung für direkte Steuern,vom 19. Januar ds. Js . (A.-Bl . S . 41. 99 undS . 121) hiemit zu.

Nagold , den 9. April 1895.
K. Oberamt. Vogt.

Nagold.
Die Bezirks-Farrenschaubehiirde ist für die Wahl¬1. Mai 1895

30. April 1898 in folgender Weise zusammen-periode
gesetzt.

I. Vorstand:
Oberamtstierarzt Wallraff  in Nagold.Stellvertreter:
Tierart Bühl er  in Altensteig.

II . Mitglieder:
1) Oekonom Ru off in Spielberg.
2) Tierarzt Bühler  in Altensteig.Stellvertreter:
Pflugwirt Gutekunst  in Nagold.
Mühlebesitzer Schill in Ebhausen.

Den 9. April 1895.
K. Oberamt. Vogt.

Nachstehende Schüler find u. a. zur Vorbildung fürden Volksschullehrerberufermächtigt worden: GottholdBahnet von Deckenpsronn, Wilh. Boßler von Bickelsberg,Joh . Burkhardt von Schönbronn, Eugen Claß von Tü¬bingen, Karl Eßig von Gechingen, Albert Griesingervon Nagold, Emil Harr von Nagold, Reinh. Hausch vonOferdingen, Gotth. Hirth von Ostelsheim, Georg Horn¬berger von Ünterjettingen, Adolf Jäger von Gültungen,Friedr. Keck von Birkenfeld, Rich. Kl ä g er von Baiersbronn,Wilh. Kleiner von Mönsheim, Herm. Reiff von Breiten¬holz, Friedr. Rentschler von Aidlingen, Gottl. Ruthardtvon Breitenholz, Karl Rüthardtvvn Altdorf, Karl Schlat-ter von Sulz , Gottlob Schüle von Renningen, AlbertSchumann v« i Walxheim, Christ. Wolf von Wurmberg.
Gestorben : Hermann Speiser , Tübingen; SofieFrohnmüller , geb. Wochele, Calw; Friedr. Ha mm an n,Röthenbach; Chr. Maier , Schreiner, Böblingen.

Das, Kreuz von Golgatha.
Welch ein Gegensatz! — einst waren Obrigkeitund Volk, Pilatus und Herodes, Sadduzäer und

Pharisäer geschäftig, das Kreuz auszurichten, jetztgiebt es Leute in allen Ständen und Schichten der
Bevölkerung—, und ihre Zahl nimmt von Tage zuTage zu —, die das Kreuz Umstürzen wollen. Wo¬
her kommt dieser Widerspruch in der Menschenbrust?

Das Kreuz, einst ein Zeichen der Schmach, hat
sich die Welt erobert; es hat sich die Völker unter¬
worfen, es hat, was noch seliger ist, Herzen be¬
zwungen und erneuert, es ist zum Zeichen der Ehregeworden. Es erhebt sich nicht bloß aus den Altären
und Türmen der Stätten christlicher Anbetung, nein,
die Fürsten tragen es auf ihren Kronen, die Würden¬
träger auf ihrer Brust. Es ehrt die Tapferkeit desKriegers, als Schmuck von edlem Metall und kost¬
baren Steinen gilt es viel bei unfern Frauen. Als
Bundeszeichen eint es in roter  Farbe liebende
Herzen mitten im Getümmel des Krieges zu Werkendes Friedens und der Liebe, als blaues  Kreuzführt es den Kampf gegen den noch blutdürstigerenFeind der Menschheit, die Trunksucht, alsweißes
Kreuz ruft es zum Streit wider die verderblichen
Ausschweifungen der Sinnenlust. Nun , das Kreuzist ' noch eine Macht im Leben des Einzelnenund der Völker, und eben darum hat sich auch ein

Toben, ein Aufruhr, eine Wut gegen das Kreuz er¬hoben, wie sie die Welt seit den Tagen der Ver¬
folgungen der alten Kirche nicht wieder gesehen hat.Darum ja führen die Mächte der Finsternis seit
Jahren einen erbitterten Kampf, daß die Gesetzgebungfrei werde von Rücksichtnahme auf das Christentum,daß höhere und niedere Schulen ihres christlichenCharakters immer mehr entkleidet, die Ehe einrein irdischer Kontrakt werde. Und, die gött¬
liche Vorsehung läßt ja oft das Unbegreiflichezu, wir können es nicht leugnen, daß weite Kreisedas Kreuz verworfen haben, daß dieser Abfall immer
mehr um sich greifen wird, und daß diese Thatsache
schon mit lähmendem Schrecken auf zahllose Gemüter
zu wirken beginnt.

Aber darum freuen wir uns auch der Wieder¬
kehr der Woche mit dem großen Tage, den man
Charsreitag nennt. Da muß sich die Welt, ob
sie will oder nicht, davon überzeugen: Das Kreuz steht
unerschütterlich fest und keine Gewalt der Erde undder Finsternis kann es zu Fall bringen. Es ist der
Wendepunkt in der Flucht der Zeiten, der Angelpunkt
der Weltgeschichte, die Ruhestatt für heilsverlangendeSeelen, das Zeichen, dem seit Jahrhunderten wider¬
sprochen wird, und das dennoch ein Triumph- und
Siegeszeichen ist und bleibt in all den großen Kämpfen,die noch ausgestritten werden sollen. Heute, wo die
Grundvesten aller menschlichen Ordnung beben, be¬darf man besonders eines starken Halts. Der ein¬zige Halt, der sich bewährt hat im Leben und im
Sterben, ist das Kreuz. Darum muß es in den
Kämpfen der Gegenwart das Feldzeichen werden, umdas sich alle sammeln, welche nach Heil, Rettung,Glück, Seligkeit, Frieden, Trost und Kraft verlangen.In diesem Zeichen werden sie siegen.

Tages -Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

-j-1- Nagold , 10. April. In den letzten Tagenwar Oberkonsistorialrat Frohnmayer von Stuttgarthier, um die erste Dienstprüfung des heute abgehenden
ältesten Seminarkurses vorzunehmen. Aus diesemAnlaß gab Seminaroberlehrer Hegele ein Seminar¬
konzert , das zugleich als Semesterschlußkonzert gilt,und in welchem sich einzelne der zur Entlassung
kommenden Zöglinge auf Orgel und Klavier hörenließen. Für Streichquintett kam ein liebliches„Lied
ohne Worte" von Mendelssohn und für Streich¬
orchester eine reizende Serenade von Haydn zumVortrag. Ein Trio für Violine, Orgel und Klavier
von Rehfeld(Ade, Häußler, Hegele) litt etwas unterder nicht ganz gleichen Stimmung von Orgel und
Klavier, wurde aber sonst brav durchgeführt. Köst¬
liche gemischte Chöre waren: „Ich trau ans Gott"von Mergner und „Die Abendglocken klingen" vonPache. Prächtig und fein ausgeführt waren die
Männerchöre: „Innsbruck, ich muß dich lassen" vonIsaak, „Die Schwälble ziehen fort" und „Mir ist'szu wohl ergangen" von Silcher, ferner Valo euris-
8ima von Attenhofer und „Des Liedes Heimat" vonPache. Den Schluß bildete der gewaltige Chor„Hallelujah" aus Handels Messias.

Neuenbürg , 8. April. Heute abend erhieltenwir militärische Einqartierung, eine große Selten¬heit in hiesiger Stadt . Es rückten nämlich 21 Of¬
fiziere und 30 Mann des Olgadragonerregiments,die sich aus einer Uebungsreise befinden, hier ein,um morgen nach Wildbad weiterzumarschieren.

Stuttgart,  6 . April. Der König hat vom
Fürsten Bismarck folgendes Telegramm erhalten:

Eurer Königlichen Majestät danke ich in Ehrfurcht
für den huldreichen Ausdruck Allerhöchstdero gnädigenWünsche, v. Bismarck.

Stuttgart , 6. April. Der Staatssammlungder Württemb. Kunst- und Altertumsdenkmale ist,wie dem „Schw. M." mitgeteilt wird, durch eine
allerhöchste Ordre eine wertvolle Bereicherung zu Teil
geworden, der in den weitesten Kreisen ein lebhaftes
und dankbares Jnteresseentgegengebracht werden wird.S . M . der König hat unter dem 15. v. M. verfügt,
daß das am 30. Dez. 1870 dem GeneralfeldmarschallGrafen v. Moltke verliehene, nach dessen Tode von
den Anverwandten desselben an das Ordenssekretariat
zurückgegebene und seitdem dort besonders aufbewahrte
Großkreuz des K. württ. Militärverdienstordens dem
Ordensschatze entnommen und der Staatssammlung
vaterländischer Kunst- und Altertumsdenkmalezu
dem Zwecke übergeben wird, daß dieser für die Mit-wie Nachwelt großes Interesse darbietende Orden
dort für ewige Zeiten aufbewahrt und durch öffent¬
liche Ausstellung jedermann zur Anschauung zugäng¬lich gemacht wird. Das kostbare Ehrenzeichen ist
nunmehr in den Räumen der Staatssammlung alsein erhebendes Andenken an den sieghaften Führerder deutschen Heere in den ruhmvollen Tagen der
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches zur öffent¬
lichen Ausstellung gebracht.

Stuttgart , 7. April. Die seit anfang März
eröffnete Gemäldeausstellung der Münchener Secessionim Museum der bildenden Künste wird vom Publi¬
kum so wenig frequentiert, daß sie voraussichtlichmit einem bösen Defizit enden wird. Unter diesen
Umständen fragt es sich, ob die Münchener Seces-sionisten noch einmal nach Stuttgart kommen werden.

Ehingen,  7 . April. Der Riesensalamander, welcherauf dem Schlosse zu Erbach  untergebracht ist, hat denWinter gut überstanden und tritt jetzt in das vierte Jahr¬hundert seines Lebens ein. Leider ist z. Z. der Besuch imPark nicht gestattet, weil voriges Jahr das jüngere Pub¬likum in demselben Schaden angerichtet hat.
Aus Baden,  8 . April. Die Sammlungen fürein Bismarckdenkmal auf dem Feldberg laufen inso erheblichen Beträgen ein, daß die Errichtung desDenkmals nicht nur in nicht allzu ferner Zeit ge¬

sichert ist, man macht sich sogar mit dem Gedanken
vertraut, für das Denkmal ein besseres Material zu
verwenden, als ursprünglich vorgesehen wurde; auch
soll die Ausführung des Denkmals eine Erweiterungerfahren.

Das Urteil im Prozeß Leist lautet auf
Dienstentlassung unter Belastung der halben Pen¬sion auf 3 Jahre . In der Begründung des Urteils,
das Leist auch die Kosten des Verfahrens auferlegt,
heißt es: „Der Disziplinarhos hat in der Auspeitschungder Weiber eine Ueberschrettung der amtlichen Be¬
fugnisse des Angeklagten und in dem Umgänge mit
denselben eine Entwürdigung und einen Mißbrauchder Amtsgewalt erblickt. Wenn der Disziplinarhos
auch die Verdienste des Angeklagten anerkennt, so
durfte er denselben dennoch nach Lage der Dingenicht im Amte belassen."

Hamburg,  7 . April. Dem Kommandanten des
Hamburger Schnelldampfers„Normannia", H. Ba-rends, welcher am 31. März unter den schwierigsten
Verhältnissen die aus 31 Mann bestehende Besatzungdes englischen Schiffes „Arno" vom Tode des Er¬
trinkens rettete, ging aus Kiel folgendes Telegrammzu: „Zu der mit ausdauerndem Mute glücklich durch¬
geführten Rettung der Besatzung des englischenSchiffes unter erschwerenden Umständen spreche IchIhnen Meine vollste Anerkennung aus. Gez. Wil¬helm I. R."



>v. 6. Eine Zuschrift aus landwirt¬
schaftlichen Kreisen führt die Ausführung des
Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe, wie negativ we¬
nige Landwirte an hohen Getreidepreisen interessiert
seien, durch einige Bemerkungen angeblich auf ihren
wahren Wert zurück. Diese Behauptung des Reichs¬
kanzlers decke sich nämlich nicht mit den thatsächlichen
Verhältnissen. Indem Fürst Hohenlohe die Behaup¬
tung aufstellt, Landwirte mit einem Betriebe von
wenig Hektaren könnten kein Getreide verkaufen, und
dann daraus folgert , diese Leute seien an niedrigen
Preisen interessiert, baut er seinen Schluß auf einer
durchaus falschen Voraussetzung auf. Die gekenn¬
zeichneten landwirtschaftlichen Betriebe können nicht
bloß sehr wohl Getreide verkaufen, sondern müssen
es sogar verkaufen; und zwar liegt das einfach da¬
ran , weil es aus landwirtschaftlich technischen Gründen
ein Unding ist, auch für den kleinsten Betrieb immer
auf derselben Parzelle dieselbe Brotfrucht zum eigenen
Verbrauch (d. h. Roggen) zu bauen ; vielmehr er¬
fordert die Fruchtfolge gebieterisch einen Wechsel in
dem Anbau , der zwar zum kleinen Teil auch durch
Hackfrucht(Kartoffel) herbeigeführt werden kann, in
der Hauptsache jedoch im Wechsel des Getreides (für
Roggen, Weizen oder Hafer oder Gerste) besteht.
Es kommt also für jeden Betrieb mit mathematischer
Sicherheit immer wieder das Jahr , in welchem Ge¬
treide (Weizen, Hafer oder Gerste) zum Verkauf ge¬
bracht werden muß, weil der Anbau dieser Früchte
aus culturellen Gründen notwendig war , es kommt
also mit derselben mathematischen Sicherheit auch
für den kleinsten Betrieb immer wieder der Zeitpunkt,
wo die Getreidepreise für das Ergebnis des Betriebes
von einschneidender Bedeutung werden. Selbst die
Tagelöhner , soweit sie, wie das meistenteils üblich,
eine geringfügige Ackerfläche zur Bestellung für sich
überwiesen erhalten, bringen ihr Getreide zu Markt
und werden also von jedem Sinken der Getreidepreise
in Mitleidenschaft gezogen. Die Sache verhält sich
in der Praxis also doch entfernt nicht so, daß nur
die Großgrundbesitzer an dem hohen Getreidepreise
interessiert wären.

Berlin,  9 . April . Wie verlautet , arbeitet
Kaiser Wilhelm an einem kriegswissenschaftlichen

Werke, welches am nächsten Sedantage erscheinen
soll. Das Werk wird auch mit Illustration versehen
sein.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest,  7 . April . Kaiser Franz Josef trifft

Dienstag zu längerem Aufenthalt hier ein. Die von
den Blättern gebrachte Nachricht, der Kaiser habe
seinen Besuch in Budapest wegen des bekannten
Denkmalattentats aufgegeben, ist demnach unbegründet.

Frankreich.
Pari  s, 6. April . Der „Gaulois " meldet heute,

daß im Ministerium Nachrichten aus London ein¬
getroffen sind, wonach die Anarchisten in London
eine neue Campagne vorbereiten, um Frankreich mit
Dynamitattentaten heimzusuchen. Die Londoner Ge¬
heimpolizisten belauschten die Anarchisten. Die Re¬
gierung ordnete bereits eine strenge Ueberwachung
aller aus London kommenden Reisenden an . Alle
Verdächtige sollen verhaftet werden.

Paris,  9 . April . In seinem Testament ordnet
der Graf von Paris an, daß seine Witwe an Arme
der Ortschaften, wo er geboren, gelebt und gestorben,
bedeutende Summen zu verteilen hat.

Paris,  9 . April . Im Senate wurde dem Ex¬
präsidenten Casimir -Perier das Recht abgestritten,
das Großkreuz zur Ehrenlegion weiter zu tragen.
Das Ministerium weigert sich, zu dieser delikaten
Angelegenheit Stellung zu nehmen.

Belgien -Holland.
Antwerpen,  9 . April . Gestern nachmittag machte

der Gefängnisdirektor der Frau Jonniaux die Mit¬
teilung , daß ihre Berufung verworfen worden sei.
Die Gefangene fiel in Ohnmacht und rief aus : „Nun
ist alles verloren ! Ich setze mein ganzes Vertrauen
jetzt nur noch auf Gott !" Frau Jonniaux wird am
Samstag in das Frauengefängnis nach Brügge ein¬
geliefert werden.

A sien.
Nach englischen Berichten sind die Friedens¬

bedingungen , die Japan China  stellt : 1) die
Unabhängigkeit Koreas ; 2) die Abtretung der Lia-
tung -Halbinsel, Port Arthur inbegriffen; 3) die Ab¬
tretung Formosas ; 4) die Eröffnung der chinesischen
Häfen und Flüsse für den Handel ; 5) eine Kriegs¬

entschädigung von 2 Milliarden Francs ; 6) bis zur
Abzahlung derselben Besetzung einer großen Zahl
wichtiger strategischer Punkte.

Kleineve Mitteilungen.
Bondorf , 7. April . Gestern nacht kam bei dem hies.

Bahnhof ein Mann aus Thailfingen auf schreckliche Weise
ums Leben. In der Meinung daß er schon an der Station
Nebringen angekommen sei, war er ausgestiegen. Als er,
von seinem Irrtum überzeugt, wieder einsteigen wollte, war
der Zug schon in Bewegung ; der unglückliche Mann wurde
von demselben erfaßt und schrecklich verstümmel. Er hin¬
terläßt eine Witwe mit 8 Kindern.

Ueber den Brand in Freudenstadt erfahren wir
noch folgendes : Ein großes Unglück brach am Sonntag
morgen um Uhr über unsere Stadt herein. In der
Möbelfabrik und Badeanstalt von Karl Bothner  war
Feuer ausgebrochen. Durch den herrschenden Sturm gelang
es der sofort herbeigeeilten Feuerwehr nicht, das Feuer aus
den Herd zu beschränken; vielmehr brannten außer dem
Anwesen noch weitere fünf Wohn- und Oekonomiegebäude,.
welche von zahlreichen Familien bewohnt waren , vollstän¬
dig nieder. Außerdem entstanden durch das Flugfeuer in
weiteren vier Gebäuden Brände , die aber von den Ein¬
wohnern alsbald wieder gelöscht worden konnten. Eines
dieser Gebäude, welches zweimal Feuer sing, liegt etwa
400 m von der Brandstätte entfernt . Durch die außeror¬
dentlichen Anstrengungen der Feuerwehr wurde mittels
Handspritzen ein zwischen dem Feuerherd befindliches Wohn¬
gebäude gerettet und hierdurch verhütet , daß wohl ein ganzes
Stadtviertel dem verheerenden Elemente zum Opfer fiel.
Der entstandene Brandschaden ist sehr groß, zum Teil sind
die Abgebrannten nicht einmal versichert. Die Bothnerschen
Eheleute mußten, da das Feuer in der Möbelfabrik unter
der Stiege entstand, von ernem Feuerwehrmann nach Zer¬
trümmerung der Fenster mittels einer Leiter gerettet wer¬
den. Ein Feuerwehrmann , welcher zuerst auf der Stelle
war , hatte die Geistesgegenwart , trotz der ihm entgegen¬
schlagenden Flammen die Ventile des Dampfkessels zu
öffnen, da sonst unfehlbar eine Explosion und dadurch noch
weiteres unabsehbares Unglü ck entstanden wäre._
Hiez. eine Beil . btr . Verzeichnis empfehlenswerter Schriften,
welche durch die G. W. Zaisersche Buchh. zu beziehen sind.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Dem inserierenden Publikum
zur gef. Notiznahme,

daß das nächste Blatt Samstag morgen er¬
scheint und bittet man Inserate spätestens
bis Donnerstag mittag der Druckerei auf¬
zugeben.

Pfrondorf.
In der Verlassenschaftssache des P

Thomas Dürr,  Schusters von hier,
findet am nächsten

Donnerstag  den 11. d. M .,
von vorm. 8 Uhr an,

in dessen Wohnung gegen Barzahlung
eine

Kahrnis-Auktion
statt , wobei vorkommt:

Mannskleider , Schreinwerk, Küchen¬
geschirr, Faß - und Bandgeschirr . 10
Jmi Most, einige Zentner Kartoffeln,
1 Milchkuh, 2 Läuserschweine, einige
Zentner Heu und Stroh , 3 Wagen
Dung , 2 Meter Brennholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 8. April 1895.

Waisengericht:
Vorstand : Brenner.

Röthenbach Oberamts Calw.

Gläubiger-Aufruf und
Zahlungs-Aufforderung.

Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen
Friedrich Hammann , Bauers und
Fuhrmanns in Röthenbach, werden auf¬
gefordert , ihre Ansprüche behufs Be¬
rücksichtigung bei der Verlassenschafts¬
teilung binnen 2 Wochen dahier anzu¬
melden und zu begründen.

An die Schuldner des Hammann er¬
geht die Aufforderung , ihre Schuldig¬
keiten innerhalb der gleichen Frist an
den Masseverwalter Gemeinderat A.
Hammann  in Röthenbach zu entrichten.

Tcinach, den 8. April 1895.
K. Amtsnotariat.

Schmid.

Amtliche und Privat-Sekarmtrnachllngen.
K. Amtsgericht Nagold.

In das Genossenschaftsregister Blatt 45 wurde heute unter Hauptnum¬
mer 17 Ziff . 2 eingetragen:

Darlehenskaffenverein Spielberg
e. G. m. u. H.

Sitz : Spielberg.
In der Generalversammlung vom 25. März 1895 wurde in den Vor¬

stand an Stelle des durchs Loos ausgeschiedenenMitglieds Joh . Georg Stickel,
Gemeinderats , neu gewählt:

Johann Georg Mohrhardt,  Bauer.
Letzterer zeichnet:

„Mohrhardt  I . Georg, Bauer ."
Zur Urkunde:

Amtsrichter Lehnemann.

Oberjettingen,  Oberamts Herrenberg.

Verdingung von Banarbeite ».
Die zum Umbau der Kirchenplatz-Mauer hier erforderlichen Arbeiten als:

1) Abbruch- und Grabarbeit veranschlagt zu . . 35
2) Maurer - u. Steinhauerarbeit „ - 960 „
3) Schlosser-Arbeit veranschlagt zu . 300 „ und
4) Anstrich-Arbeit „ „ . 21 „

sollen öffentlich verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen liegen vom 10.— 13. bei Unter¬

zeichnetem und am 16. April beim Schultheißenamt in Oberjettingen zur Ein¬
sicht auf.

Angebote sind versiegelt mit entsprechender Aufschrift vis 16 . April,
mittags 2 Uhr, an das Schultheißenamt in Oberjettingen einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung in Gegenwart der erschienenen Bieter erfolgen wird.

Herrenberg,  den 9. April 1895.
A. A. :

Oberamtsbaumeister Riecker.

Hosenzenge u. Sommerstoffe
empfiehlt in großer Auswahl bestens

zV ilv . Hettler,

Hochzeits-Karten «. Briefe
fertigt rasch und billig G . W . Zaiser.

Oberjettingen  OA . Herrenberg.

Verdingung von
Bauarbeiten.
Im Aufträge des Herrn Fried.

Baitinger , Gärtner in Oberjettingen,
habe ich für dessen neu zu erbauendes
Wohn- u. Oekonomie-Gebäude folgende
Arbeiten zu vergeben:

1) Maurer - u. Steinhauer -Arbeit-
2) Gypser-Arbeit.
3) Schreiner -Arbeit.
4) Glaser -Arbeit.
5) Flaschner-Arbeit und
6) die Lieferung von Kalk, Back¬

steinen und Dachplatten.
Pläne , Preislisten und Bedingungen

können täglich beim bauenden Baitinger
eingesehen werden und sind Angebote
bis spätestens Dienstag den 16.
d. M ., mittags 2 /2 Uhr , bei dem¬
selben einzureichen.

Herrenberg, den 9. April 1895.
Oberamt sbaumeister Riecker.

Für die rühmlichst bekannte
Uracher

Natur -Bleiche
übernehmen auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände aller Art zu promp¬
ter und pünktlicher Besorgung : Gottl.
Schmid in Nagold und Adolf Frauer
in Wildberg.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc. leiden, teile ich
herzlich gern und «« entgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten, und wie ich,
hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. Kypke in Schreiberha «.
(Riesengebirge).



Nagold.
100 Wagen Flußsand zum Führen

werden am Gründonnerstag,  abends
7 Uhr, im Gasthaus z. „Löwen"

verakkordiert.
Nagold.

Cirka 20—25 Ctr . gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Thomas Müller, Tuchmacher.

100
W a l d d o r f.

120 ELr.

Den ä Oehmd
verkauft

Pfarrer Binder.
Oberschwandorf.

18 bis 20 Ctr . schönes ewiges

Klee-Leu Lchehmd
hat zu verkaufen

Johann Martin Malz.
Effringen  OA . Nagold.

40—50 Centner gut eingebrachtes

Heu «. Oehmd
fetzt dem Verkauf aus

Christine Mutschler,
Maurers We.

Nagold.
Ca . 50 Ztr.KLeefntter,

sowie 40 Ztr.Stroh
hat zu verkaufen

Marie Müller , Fuhrm. We.
Nagold.

Ich verkaufe im Auftrag vorzügliche

Frühkartoffeln
zum Stecken,

sowie ausgezeichnete

Speisekartoffeln.
Gustav Eckert.

Nagold.
Ca . 70—80 Ctr . gute

Kartoffeln
hat zu verkaufen

R . Rauser , Dampfziegelei.
Nagold.

Milch
ist zu haben das Lit. 12 Z bei

Herrn. Müller , Schuhm.
Nagold.

Einen starken, wenig gebrauchten

nnt 2 Müggen, setzt, weil entbehrlich,
dem Verkauf aus

Jakob Bökle z. „Ochsen."
Nagold.

Einen guterhaltenen doppelten

Kleider -Kaffen
hat zu verkaufen

Gntelmnst 's Me.
im Wolfsberg.

Nagold.
Ein Bürgerlän- le

im Galgenberg hat zu verpachten
GoM . Grnninger , Oekonom.

Landw. Bezirks -Verein Nagold.
Die Besteller von Frühkartoffeln werden hiemit benachrichtigt, daß die

Kartoffeln nunmehr eingetroffen sind und zum Preis von 4 ^ 50 Z pro Ctr.
abgeholt werden können.

Die Besteller im vorderen Bezirk können solche im Gasthaus z. „Löwen"
in Nagold und die Besteller im Hinteren Bezirk im Hause des Unterzeichneten
in Altensteig abholen.

Da außer dem bestellten Quantum von jeder Sorte noch einige Ctr . i
Vorrat vorhanden sind, so können, soweit tiefer Vorrat reicht, noch an weiteres
Mitglieder hievon abgegeben werden. -

Altensteig , den 10. April 1895. Vereins -Vorstand Schill.

Unterschwandorf,
lieber die Osterfeiertage

Mekelsuyiie .i

Friedrich Rapp,
zum „Löwen."

Nagold,  den 9. April 1895.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Vater nnd Bruder

Karl Schnaufer
heute morgen im Alter von 56 I . 6 M . sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung:  Donnerstag 11. April , mittags 1 Uhr.

Nagold, den 9. April 1895.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Gatte , Sohn , Bruder und Schwager

Gustav Rauser- Schiffwirt,
heute morgen im Alter von 34 Jahr 4 Monaten ent¬

schlafen ist.
^ Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die tieftrauernde Witwe

Anna Rauser , geb. Waidelich.
Beerdigung  den 11. April , nachmittags 3 Uhr.
Man bittet, dieses statt besonderer Anzeige entgegennehmenzu wollen.

Stuttgart , den 8. April 1895.

Freunden und Bekannten machen wir hiermit die!
.traurige Mitteilung , daß unsere l. Gattin , Mutter , Schwe- !
ffter und Schwägerin

Eva Mornhinweg , geb. Hibler,
heute morgen 8 Uhr nach längerem Leiden sanft ver- !
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aohrdorf.
Ewigen und dreiblätterigen

Klee -Samen
^ empfiehlt in bester keimfähiger und seidefreier Ware

ILerri»̂ . «luiLK- Kol'blikMki',
wohnhaft bei Seiler Leyerles Witwe,

bringt sein gut sortiertes Lager in selbstverfertigten groben und seinen
Neuheiten von Korbwaren
in empfehlende Erinnerung.

Ebenso wird darauf aufmerksam gemacht, daß auf Be¬
stellung auch

Kinderwagen
mit selbstgemachten Körben nach sämtlichen Zeichnun-

_ gen geliefert werden. Anstreichen und Reparaturen  der
Wagen ŝowie einzelner Teile, als : Gestell, Korb, Verdeck, Räder u. s. w. werden
rasch und sauber besorgt, gute Ware und billigste Preise zugesichert.

! Ebershardt.
!lieber Mer-Zonntagu. -Montag

lWlzelsuype.

mit Bocks -Braten nebst seinem
Stoff , wozu freundlich st einladet

Lammwirt Rothsuff.

Gegen stark Ursache Sicherheit und
Bürgschaft werden sofort oder bis Georgii5000 Mk.
zu möglichst niedrigem Zinsfuß aufzu¬
nehmen gesucht.

Nähe res bei der Redaktion.
Nagold.

liii Ileiior «L HLiirrlx«
empfiehlt bei billigsten Preisen

Ss/nran/r Crocks/.

Nagold.Xesutor-Xsss
in feinster Qualität frisch eingetroffen
bei Eottlol » 8 « Iu » ick.

Nagold.
Bon heute an

kostet ein sts Kilo Rindfleisch und
Kalbfleisch SO Psg ., Schweine¬
fleisch 86 Psg . bei

Rauser , Metzger.

6anr umsonst
nicht, aber spottbillig empfehle ich den
Herren Bienenzüchtern schönsten hellgelb.

Candiszucker,
offen und kistchenweise.
Nagold . Hch. Lang.

Nagold.

Schöne Zwiebeln
den Centner zu 6

kleine Steckzwiebeln,
den Centner zu 18

sowie schönen Knoblauch empfiehlt
W. Rauser, Gerberstr.

Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Mittwoch den 17.

d. M . an bis Samstag den 20. d.
M. schlage ich jeden Tag

Magsamen für Kunden.
Fr . Mutschler.

Nagold.
Im Garnieren von

Damen- u. Kinder-Hüten
empfiehlt sich bestens

k'rau Zlari« 8tl übl«,
Ealwerstraße.



Zu recht zahlreichem Besuche meiner reizend und reichhaltigst sortierten

lgestatte ich mir höslichstu. ergebenst einznladen unter Zusicherung billigster und bester Bedienung , l)

l̂ sgoll!. 6oli. l.sng, coniinop.

Nagold.

KÜ.- L V.-V.

m m
X r» K o L ä.

Lonn- unä. Hs§sn-2e1i1rNis
für Kerren und Damen,

- in Aro88tzr Vii8>vrrlii -
Ep ^ lt L,LL.

Ileberziehen von ältere « Schirme « wird billigst besorgt.

Ü06lL2tzil8-Lill1aäuNK.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde u. Bekannte zu unserer am l

(Mer-Montag de« 13. April 1893
im Gasth. „ z. Gngel " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst!
einzuladen.

Schuhmacher,
Sohn des Adolf Grüninger,

Schuhmachers hier.

Nui iu î rnirk,
Tochter des

Martin Frank , Bahnwärters
in Liebenzell.

"7Haiterbach.

Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zur
Feier unserer ehelichen Verbindung auf

in das Gasthaus „ z. Sonne " hier freundlichst einzuladen.
Johannes Haizmann, m Marie Rapp,

Sohn des I Tochter des
Fruchthändlers Joh . Haizmann . »I Friedrich Rapp , Schmieds. »

Haiterbach.
Ewigen»nd dreiblättrigen Kleesamen, sowieWeißklee-, Espar-, Wicken- «nd Gras-Zamen

empfiehlt
Kriedr. SchitLenhelm„z. Löwen.̂

ttauplgslvinn 15000 IV>K.
Fachsenselder

Geld -Lose
(Ziehung am 16.April1895)

rr 1
bei G . W . Zaiser.

Nagold.
6apot8, 8piir6n,
Ii-auen-, Kaplsn-

Kinäep-ttüle
garniert und ungarniert,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
II « II » . iri iiltxil »«»« !'

in der hintern Gasse.

Nagold.

Ewigenu. dreiblättrigen
Kleesamen,

Gelb -Klee
äußerst billig bei

Chr. Schwarz.
Jselshausen.

Ein tüchtiger

Mahlknecht
für Kundenmühle kann sofort eintreten
bei Gottl . Mchsenstei « .

Mühlebesitzer.

Hl

Das passive Mitglied Gustav Rauser,
Schiffwirt , ist gestorben. Die Beerdi¬
gung findet Donnerstag den 11. April,
mittags 3 Uhr, statt und werden die
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen. Sammlung beim Trauer¬
haus.

Der Uorstand.
Nagold.

Wer in der Zeit vom 25. bis 28.
April eine Fahrt nach Stuttgart per
Axe macht und geneigt wäre , einen
Hausrat von Stuttgart hieher zu

befördern,
möchte sich bei Hr . Dartgelmaler,
Elektrizitätswerk Nagold , melden.

Nagold.
Süße , fleischige

Zwetschgen
empfiehlt

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^
—Kochzeilsfeier -
a«f Ostermontag de« 13. April 1893

în das Gasthaus „ z. Löwen " hier freundlichst einzuladen.IkuiA.
Wagner,

Sohn des Jakob Harr,
Weißgerbers.

Unriv Iknnsvr,
Tochter des

ff Christian Rauser,
Neuwirts.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Reinlichkeit heilt.
Von jetzt ab werden vnmplbnäsr , warme und kalte sowie

ILirvLpp'sell« sie . jede« Tag verabreicht Liv1 «ri»»S«1
«riäsr nur Mittwochs und Samstags . Mache auch auf M » 88 » K« aufmerksam

Hni ii »i» iri »<i Zuitit i iL.
Rudolf Frölich.

li a g o I ll.
Auf bevorstehende Sommersaison erlaube ich mir eine reiche Auswahl

8lpo !>- 1lHln
bei billigsten Preisen zu empfehlen.

Nagold.
Schrvar-e und farbige Kleiderstoffe

aller Art empfiehlt in großer Auswahl und jeder Preislage
M. Heitler.

Gesucht
wird eine Persönlichkeit , welche für
Nagold die Vertretung einer bedeutenden
Mi «eralmasfer-Kimo« adefabrik
bei gutem Verdienst zu übernehmen
bereit wäre.

Offerten mit Angabe seitheriger Tä¬
tigkeit und Referenzen unter b . .1. 10
bef. die Exp. d. Bl.

E b h a u s e n.
Ein auf Bau geübter

Schreiner
findet sofort  dauernde Beschäftigung.

Georg Hauser, Schreiner.
Visitenkarte» fertigtG. W. Zaiser.

Nagold . Ev . Gottesdienste.
Sonntag 14. April Osterfest 9 /̂g Uhr
Predigt ; h. Abendmahl. 2 Uhr Predigt.
Ostermontag 15. April B/s Uhr  Predigt.

Kathol. Gottesdienst
in Rohrdorf  während der hl.

Karwoche:
Am Gründonnerstag vormittags ^ lO

Uhr, Karfreitag 10 Uhr, Karsamstag
*/s7 Uhr ; Metten am Gründonnerstag
und Karfreitag , abends ' /s7 Uhr;
Auserstehungsseieram Karsamstag , eben¬
falls >/r7 Uhr.

Gestorben:
Den 9. April , Karl Schnaufer , 56

Jahr 6 Monat alt . — Beerd . Donners¬
tag 11. April , mittags 1 Uhr. —
Gustav Rauser,  Schiffwirt , 34 Jahr
4 Monat alt . — Beerd . Donnerstag
11. April , mittags 3 Uhr.


	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]

